
CASH-GAME
TEXAS HOLD’EM  
UND OMAHA



Lassen Sie sich Texas Hold’em und 
Omaha einfach live erklären 

Die schönsten Spiele sollen Ihnen vor allem viel 
 Vergnügen bereiten. Und das beginnt im Grand 
 Casino Bern schon mit den Erklärungen. Denn der 
spannendste und amüsanteste Weg, Texas Hold’em 
und Omaha kennenzulernen, ist eine persönliche 
Spiel erklärung. 

Buchung und mehr Infos direkt bei uns oder online 
unter grandcasino-bern.ch.

In dieser Broschüre sind kurz und bündig die wich-
tigsten Regeln zusammengefasst. Bei Fragen hel-
fen wir Ihnen gerne. Es ist uns ein Anliegen, Ihren 
Besuch im Grand Casino Bern so angenehm wie 
möglich zu gestalten.

Ihr Grand Casino Bern



SPEZIALAUSDRÜCKE

Ante   Grundeinsatz, der von allen Mitspielern ge-
bracht wird, um am Spiel teilnehmen zu können.

Bet  Spieleinsatz.

Board   Jene offen in der Mitte des Tisches liegenden 
Karten, die von allen Spielern zur Bildung ihrer 
Pokerhand verwendet werden können.

Buy-in   Jener Betrag, welcher jeder Spielgast vor 
seinem ersten Spiel vor sich auf dem Tisch 
platzieren muss, um am Spiel teilnehmen zu 
dürfen.

Call   Mit dem vorangegangenen Einsatz mitgehen.

Check   Das Sprachrecht weitergeben; im Spiel bleiben, 
ohne einen Einsatz zu tätigen.

Community-Cards   Gemeinschaftskarten, welche für die Poker-
blätter aller Spieler gelten.

Dealer-Button   Markierung der Position des fiktiven Dealers.

Blind   Ein vorgeschriebener Einsatz bei Texas 
Hold’em und Omaha, Hold’em, den nur 
 Spielgäste in bestimmten Positionen noch  
vor der Ausgabe der Karten setzen müssen 
(Anzahl und Höhe abhängig vom Limit).



Fold   Passen; seinen Gewinnanspruch aufgeben, 
das Wegwerfen der Karten.

Hand   Der Begriff Hand wird mehrfach verwendet: 
 1.   Die besten fünf Karten, welche zur Bildung 

des Gewinnblattes herangezogen werden.
 2.  Alle Karten, welche einem Spielgast  

zur  Bildung des Gewinnblattes ausgeteilt 
werden.

Hole-Cards   Karten, die verdeckt gegeben werden und die 
der Spieler für sich verdeckt hält. 

Limit   Die Art des Limits – Pot-Limit, No Limit – gibt 
die Höhe der jeweils möglichen Einsätze an.

Pot   Summe aller Einsätze, die während eines 
Spiels getätigt werden.

Raise   Einen vorangegangenen Einsatz erhöhen.

Showdown   Vergleich der Karten zur Ermittlung des 
 Gewinners am Ende des Spiels.

Tablestake   Startkapital, welches ein Gast zum Tisch 
mitnehmen muss, um am Spiel teilnehmen zu 
können. Solange der Gast am Spiel teilnimmt, 
darf nichts vom Tablestake entfernt werden. 
Während einer Spielrunde ist es dem Gast 
nicht erlaubt, zusätzlich Geld ins Spiel einzu-
bringen.



MÖGLICHE  
KARTENKOMBINATIONEN

Alle in dieser Broschüre aufgeführten Pokervarianten werden mit  
52 Karten gespielt. Die Abbildungen sind Beispiele für Gewinn-
kombinationen. Nachfolgend finden Sie die Rangordnung der 
 Poker hände in absteigender Reihenfolge:

Royal Flush
Ass, König, Dame, Bube und  
10 von derselben Farbe

Vier Gleiche
Z. B. vier Könige

Full House
Z. B. 7, 7 und 7 mit zwei Königen

Flush
Fünf Karten derselben Farbe, 
egal welcher Wert

Straight Flush
Z. B. 4, 5, 6, 7 und 8  
von derselben Farbe



Straight
Z. B. 2, 3, 4, 5 und 6,  
egal von welcher Farbe

Zwei Paare
Z. B. zwei Dreier und zwei Vierer

Ein Paar
Z. B. ein Kreuz-Dreier und  
ein Herz-Dreier

Ass
Die höchste Karte bei fünf nicht 
zusammenhängenden Karten

Drei Gleiche
Z. B. drei Vierer

Kartenwerte
Das Ass ist die höchste Karte jeder Farbe. Danach kommen 
 König, Dame, Bube, Zehn, Neun, Acht, Sieben, Sechs, Fünf, 
Vier, Drei und Zwei.

Bei Straight kann das Ass auch als Eins verwendet werden.



TEXAS UND OMAHA  
SIND DIE BELIEBTESTEN  
HOLD’EM-VARIANTEN

Als Hold’em-Spiel wird jedes Pokerspiel bezeichnet, in dem fünf 
 offene Board-Cards in der Mitte des Tisches liegen, die für je-
den Spielgast zur Bildung seiner Pokerhand verwendet werden 
können, und bei dem jeder Spielgast nicht mehr als zwei seiner 
Handkarten (Hole-Cards) verwenden darf.



So gewinnen Sie den Pot
Sie gewinnen, wenn Sie entweder das höchste Blatt beim Show-
down vorweisen können (das bestmögliche Blatt mit fünf Karten) 
oder durch Ihre  geschickte Spielweise erreichen, dass alle ande-
ren Spielgäste vor dem Showdown ihre Karten wegwerfen.

So läuft das Spiel
Texas Hold’em und Omaha können an einem Tisch von mindes-
tens zwei bis maximal neun Spielern gespielt werden.

Jeder Teilnehmer erhält zunächst zwei verdeckte Karten. Der 
Spielgast nach dem Blind spricht als erster – die Spielgäste 
 können nun mitgehen, erhöhen oder aussteigen. In der zweiten 
Runde werden die ersten drei Karten offen auf den Tisch gelegt 
(Flop). Der  Spielgast nach dem Dealer-Button spricht ab sofort 
als Erster. In der dritten Runde wird eine vierte Karte (Turn-Card) 
offen in der Mitte des Tisches platziert, gefolgt von einer weite-
ren Setzrunde. Jetzt wird eine fünfte Karte (River-Card) offen 
aufgelegt – es folgen die  letzte Setzrunde und der Showdown.

Jede Kombination aus den zwei verdeckten Karten und den fünf 
 offenen Karten kann zur Bildung des bestmöglichen Blattes (fünf 
Karten) verwendet werden. Der Croupier schiebt dem Gewinner 
den Pot zu und ein neues Spiel kann beginnen.

Die Unterschiede bei Omaha
Bei Omaha erhält jeder Spieler zu Beginn vier verdeckte Karten. 
Beim Showdown am Ende des Spiels müssen zwei der vier  Karten 
aus der Hand und drei Karten aus dem Board zur Bildung des 
bestmöglichen Blattes (fünf Karten) verwendet werden.





KLEINER CASINO-KNIGGE

An jedem Tisch sorgen bestausgebildete Croupiers dafür, dass die 
gültigen Spielregeln eingehalten werden. Bei Fragen können Sie sich 
auch jederzeit an den diensthabenden Manager wenden.

Es ist international üblich, im Falle eines Gewinnes einen kleinen 
Teil nach Ihrem persönlichen Ermessen den Croupiers zu überlas-
sen. Sämtliche Trinkgelder werden zentral gesammelt und durch die 
Spielbank verwaltet. Die Verteilung der Trinkgelder an die Mitarbei-
tenden erfolgt im Rahmen der betrieblichen Regeln und Vorgaben.

Für viele Gäste ist der Besuch eines Casinos ein besonderes Erleb-
nis. Wir bitten Sie daher, uns in gepflegter Kleidung zu besuchen.

Spielen im Casino soll ein Vergnügen sein und durch nichts getrübt 
werden. Das ist unser ausdrücklicher Wunsch. Wir empfehlen  Ihnen 
daher: Setzen Sie für sich im Voraus einen vertretbaren Betrag fest, 
mit dem Sie Ihr Glück versuchen möchten. Dann steht Ihrem Ver-
gnügen nichts im Weg. Alle Gewinne im Grand Casino Bern sind 
steuerfrei!

Viel Glück und beste Unterhaltung bei den schönsten Spielen des 
Lebens – im Grand Casino Bern.

Gültig im Rahmen der Besuchs- und Spielordnung, Änderungen vorbehalten. Die 
Entscheidung des diensthabenden Managers ist endgültig. Die genauen Limits 
 entnehmen Sie bitte den im Casino laut Genehmigung durch die Eidgenössische 
Spielbankenkommission ausgehängten Spielregeln.

Grand Casino Kursaal Bern AG

Kornhausstrasse 3 • CH-3000 Bern 22
Tel. +41 (0)31 339 55 55 • info@grandcasino-bern.ch
grandcasino-bern.ch




